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BUCHTIP SPEZIAL

Das A.Vogel-Buch für die Frau

«A.Vogel - für die Frau» heisst das
soeben erschienene Buch aus A.Vogels
Neuer Schriftenreihe, das in drei grossen
Kapiteln Tips und Ratschläge für ein
natürlich-weibliches Körperbewusstsein
gibt. In gleicher Ausstattung liegt bereits
das Buch «A.Vogel - für den Mann» vor.
Beide Bücher sind unverzichtbare Anlei-
tungen für eine ganzheitliche, naturnahe
Lebensweise.

iw .as ; teto.

Unsere heutige Zeit, oft geprägt
von Konkurrenzden-
ken, Ehrgeiz und
Machtstreben, lässt
den selbstkritischen,
feinfühligeren und
weiblichen Seiten des
Menschseins wenig
Raum. Frausein ist deshalb
nicht immer leicht und einfach.
Besserstellung und Emanzi-

pation ändern nichts daran,
dass Frauen ein anderes Verhältnis
zu ihrem Körper haben als Männer. Umso
schwieriger ist es, in der von Leistungsdruck
dominierten Gesellschaft den eigenen, natur-
gegebenen Rhythmen zu folgen. Das Buch
«A.Vogel - für die Frau» hilft, auf sanften

Wegen und mit natürlichen Heilweisen - der
Pflanzenheilkunde und der Homöopathie -
zu einem natürlich-gesunden Körperverständ-
nis zurückzufinden.

Rückbesinnung auf die Natur
Alles, was wir zum Schutz und zur Erhaltung
der Gesundheit brauchen, ist uns in der
Natur gegeben. Getreu diesem Grundsatz von
A.Vogel widmet sich das «Frauenbuch» in
seinen drei grossen Kapiteln dem weiblichen
Zyklus, den Wechseljahren und den vielfälti-
gen, nicht immer gesunden Zwängen, Leiden
und Freuden, die das Schönsein mit sich

bringt. Einmal als Rat von A.Vogel, dann wie-
der als vertraulicher Hinweis von Frau zu Frau:

So gibt «A.Vogel - für die Frau» ausführlich
Tips und Ratschläge, wie frau gesund bleibt
und ihre harmonische Ganzheit erleben und
entfalten kann.

Typisch Frau Typisch Frau
Frausein ist keine Krankheit, die mit schwerem
Geschütz bekämpft werden muss, auch wenn
der Zyklus einmal seine Bahn verlässt oder
die Seele sich in Kummer windet. Gerade dort,
wo die hohen Stressbelastungen in Alltag,

Berufswelt und Haushalt über die Mas-

sen an den Kräften zehren
und die eigene, in-

nere Stimme zu ver-
stummen droht, ist

es wichtig, sich darauf
zu besinnen, dass die

Natur vorbeugend und
heilend auf sanfte Weise

zu helfen weiss. Das «Frau-

enbuch» von A. Vogel zeigt,
dass die typischen «Frauenlei-

den» eine wichtige Bedeutung
haben und in den einzelnen Le-

bensabschnitten zu eigentlichen
Qualitäten reifen können. Der Zusammenhang
zwischen Körper und Seele ist bei vielen dieser
Beschwerden offenkundig - man kann sie des-

halb mit natürlich-sanften Mitteln behandeln.
«A.Vogel - für die Frau» umfasst sämtliche
Bereiche des heutigen Frauseins und möchte
eine Anleitung zur gesunden und natürlichen
Lebensweise sein.

In gleicher Ausstattung sind bereits die
Bücher «Die A. Vogel Kur», «Die A.Vogel Win-
terfibel» und «A. Vogel - für den Mann» erschie-
nen. Diese Bücher sind im Buchhandel oder
direkt beim Verlag erhältlich. • CU
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Beispielhafte Buchreihe Gesundheits-Tests

Ein kleiner Göttinger Verlag widmet sich in
seiner Buchreihe mit dem Obertitel «Zum

Beispiel» den Beziehungen zwischen den
Industrienationen und der Dritten Welt.

Es handelt sich nicht um komplizierte wis-
senschaftliche Studien, sondern um informa-
tive Lesebücher, die keine Vorkenntnisse er-
fordern. Die Taschenbücher kosten um die
10 DM/10 sFr/77 öS und behandeln Themen
wie: Alternativer Handel, Indianer in Latein-
amerika, Ureinwohner, Kinder im Krieg, Tou-

rismus, Frauenalltag, Saatgut, Staudämme, Erd-

öl, Gesundheit und viele,viele andere.
Informativ und lesenswert sind auch die

Porträts, die jeweils ein Lebensmittel behan-
dein: Zum Beispiel Bananen, Kakao, Reis,

Soja, Tee, Zucker.
ÄaVezz/oses GesamZztez/zwcözz A z/zzrcö Zzzmz/z;

VL/Zyy, PoV/zzcö 2695, />3 70/ 6 Göffmgezz.

Das Buch regt dazu an, Eigenverantwortung
für die Gesundheit zu übernehmen. Jeder kann
seine Gesundheit im positiven Sinn beeinflus-
sen und bei Missstimmungen reagieren: mit
einer Umstellung der Lebensgewohnheiten
(Ernährung, Bewegung, Lebenseinstellung,
Schlaf, Suchtmittel), unterstützt von sanften
Naturmitteln.

In den einzelnen Kapiteln werden Krank-
heiten und Störungen beschrieben, Funktio-
nen und Zusammenhänge erklärt. Anhand ei-

ner Checkliste kann jeder selbst feststellen,
wie gesund seine Organe und wie leistungs-
fähig einzelne Körperfunktionen sind.
/Trzzzzo Tbzzzzröz/rg;
Testen S'z'e Türe Cresz/nc/hezt. TömnÄtzez/en

/rzzferezTzg ernennen z/zzzT «zzZzzröez'/&zzz/z//zcö
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C//-592T Awffzgezz, 7 52 5ez/en, sZi: 29.<SY/

Was ist eigentlich... Rinderwahnsinn
«Bovine Spongiforme Enzephalopa-
thie» (BSE) heisst der Rinderwahnsinn im
Fachjargon. In Grossbritannien sind ihm
seit 1986 etwa 140'000, in Deutschland
und der Schweiz nicht ganz hundert Rin-
derzum Opfer gefallen. Die Besonderheit
dieser tödlichen Infektionskrankheit ist,
dass das Gehirn der infizierten Rinder in-
nert Kürze spongioform, d.h. löchrig wie
ein Schwamm wird. Beängstigend daran
war lange Zeit: Weder wusste man, wel-
eher Erregertyp die Krankheit auslöst,
noch ob der Mensch dagegen gefeit ist.
Dass auch bei Menschen Symptome einer
spongioformen Enzephalopathie auftre-
ten, hat die Angst noch erhöht. Inzwi-
sehen kennt man die Ursache der Rinder-
seuche: Sie wurde in England durch Fut-
termittel, denen Innereien von Schafen in
Form von Tiermehl beigefügt waren,
übertragen. Von Schafen (vor allem in
England) weiss man seit längerem, dass
dort eine spongioforme Krankheit na-

mens Scrapie grassiert. Der Erreger ist ein
infektiöses Protein namens Prion, das
auch im menschlichen Erbgut festgestellt
wurde. Ein Zusammenhang zwischen
der BSE, der Scrapie und der beim Men-
sehen auftretenden Gehirnerkrankung,
der Creutzfeld-Jakob-Krankheit (CJD),
besteht aber eindeutig nicht. Hinweise
darauf, dass die BSE oder die Scrapie auch
auf Menschen übertragen werden kann,
liegen bis heute keine vor. Da die fragli-
chen Futtermittel nach Bekanntwerden
der Ursache sofort verboten und überall
strenge Einfuhrbestimmungen für engli-
sehe Rinder erlassen wurden, ist die Zahl
der infizierten Tiere heute gleich Null.
Wer dennoch ein Risiko befürchtet, soll
darauf achten, dass er nur Fleisch von
Tieren aus der Umgebung isst. Zur Vor-
beugung gegen Erkrankungen des Ner-
vensystems - wie die CJD eine ist - emp-
fiehlt sich eine ausgewogene Ernährung
und eine stressfreie Lebensweise. • cu
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